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ANMERKUNG

Die in diesem Handbuch aufgeführten Daten
und Abbildungen entsprechen dem neuesten
Stand zum Zeitpunkt der Drucklegung. Es kann
daher vorkommen, dass gewisse Einzelheiten
der ausgelieferten Maschine aufgrund ständi-
ger Verbesserung von diesem Handbuch ab-
weichen. Falls Fragen hinsichtlich dieses
Handbuches oder Ihrer Maschine auftauchen
sollten, wenden Sie sich bitte an Ihren Yamaha-
Fachhändler.

EINLEITUNG

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf der
Yamaha PW50.
Dieses Modell wurde aufgrund der langjähri-
gen Erfahrung von Yamaha bei der Herstellung
von Sport-, Touren- und Rennmaschinen kon-
struiert.
Sie kommen daher in den Genuss der hervor-
ragenden Verarbeitung und Zuverlässigkeit, die
Yamaha eine Spitzenposition auf dem Motor-
radsektor eingebracht haben.
Falls Fragen hinsichtlich der Bedienung oder
Wartung auftauchen sollten, wenden Sie sich
bitte an Ihren Yamaha-Fachhändler.
Besonders wichtige Informationen sind in die-
sem Handbuch durch die folgenden Bezeich-
nungen gekennzeichnet:
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Q
Das Sicherheitssymbol bedeutet ,,AUF-
PASSEN”!
VORSICHT IST GEBOTEN ZU IHRER EIGENEN
SICHERHEIT.

W
Nichtbeachtung der Warnhinweise kann zu
Verletzungen oder Lebensgefahr für den Fach-
Wartungsmechaniker oder anderer, dritter Per-
sonen führen.

dD
Unter „ACHTUNG” sind besondere Vorsichts-
maßnahmen aufgeführt, die eingehalten wer-
den müssen, um Beschädigungen der Maschine
zu verhindern.

HINWEIS:

Ein HINWEIS gibt Zusatzinformationen und
Tipps, um bestimmte Vorgänge oder Arbeiten
zu vereinfachen.
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9DIESE ANLEITUNG AUFMERKSAM

DURCHLESEN UND DIE AUFG-

EFÜHRTEN BEDIENUNGSVORGÄNGE

DER MASCHINE STRIKT EINHALTEN.

9DIE ANWEISUNG UND ÜBERWA-

CHUNG DURCH ERWACHSENE IST

ERFORDERLICH.

9DIESES MODELL IST MIT EINEM

DREHZAHLBEGRENZER UND EINER

LEISTUNGSBEGRENZERPLATTE FÜR

ANFÄNGER AUSGERÜSTET.

DIESE EINRICHTUNGEN ERST ENT-

FERNEN, NACHDEM AUSREICHEN-

DES FAHRERISCHES KÖNNEN DURCH

EINEN ERWACHSENEN FESTGESTELLT

WURDE.

9DAS GEWICHT DES FAHRERS SOLL-

TE NICHT MEHR ALS 25 kg (55 lb)

BETRAGEN.

9IMMER EINEN STURZHELM UND

GEEIGNETE SCHUTZKLEIDUNG

TRAGEN, WENN DIESE MASCHINE

GEFAHREN WIRD.

9NIEMALS BEWEGLICHE TEILE ODER

ERHITZTE BEREICHE BERÜHREN.

9IMMER DIE ERFORDERLICHEN PRÜ-

FUNGEN VOR FAHRTANTRITT

DURCHFÜHREN. SIEHE SEITE 18.

9DIESE MASCHINE DARF NUR VON

EINEM FAHRER GEFAHREN WERDEN

D.H. OHNE SOZIUS.

9 DIESE MASCHINE IST NUR FUR GE-

LÄNDEFAHRT KONSTRUIERT. SIE IST FÜR

STRASSENFAHRT NICHT GEEIGNET.

W
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WICHTIGE HINWEISE
Diese Maschine ist nur für Geländefahrten
durch junge Fahrer unter Instruktion und Be-
aufsichtigung Erwachsener konstruiert. Ein
Fahren dieser Maschine auf öffentlichen We-
gen, Straßen und Autobahnen verstößt daher
gegen die Verkehrsordnung. Auch Gelände-
fahrten auf Grundstücken der öffentlichen
Hand können gegen die Verkehrsordnung ver-
stoßen. Daher unbedingt die örtliche Verkehr-
sordnung beachten, bevor diese Maschine
gefahren wird.

1. BENZIN IST BRENNBAR.

z Immer den Motor vor dem Auf-

tanken abschalten.

z Beim Auftanken niemals Benzin

auf Motor oder Auspuffrohr/

Schalldämpfer  verschütten.

z Beim Auftanken niemals Funken

und offenes Feuer in der Nähe

dulden (auch nicht rauchen!).

2. Falls Benzin aus Versehen einge-

nommen wird oder in die Augen ge-

langt bzw. Benzindämpfe eingeat-

met werden, sofort ärztlichen Bei-

stand aufsuchen. Falls Benzin auf Ihre

Haut oder Kleidung gelangt die

betroffene Stelle sofort mit Fri-

schwasser abspülen und ggf. das

Kleidungsstück wechseln.

3. Immer den Motor ausschalten und

den Zündschlüssel abziehen, wenn

Sie die Maschine unbeaufsichtigt

lassen. Beim Parken der Maschine

sind die folgenden Punkte zu be-

achten:

z Motor und Auspuffrohr(e)/Schall-

dämpfer können sehr heiß wer-

den.  Daher die Maschine so

parken, dass die genannten Teile

nicht von Fußgängern oder Kin-

dern berührt werden können.

z Die Maschine nicht auf abschüs-

sigem oder weichen Boden par-

ken, da sonst die Maschine umfallen

kann.

q SICHERHEITSINFORMATION
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4. Wenn die Maschine auf einem ande-

ren Fahrzeug transportiert wird, die

Maschine unbedingt aufrecht halten

und den Kraftstoffhahn auf Position

„OFF” stellen. Falls die Maschine ge-

neigt wird, kann Benzin aus dem

Vergaser oder Kraftstofftank aus-

laufen.

5. Niemals den Motor in einem ge-

schlossenem Raum anlassen oder

für längere Zeit betreiben. Die Abga-

se sind giftig und können in kurzer

Zeit zu Bewusstlosigkeit bzw. zum

Tode führen. Die Maschine daher

nur an einem gut belüfteten Ort be-

treiben.

6. Immer Sturzhelm, Handschuhe,

Stiefel, lange Hosen und Jacke tragen.
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EINIGE WORTE AN DIE ELTERN
Da dieses Modell für Anfänger bestimmt ist,

ist es mit zwei Schutzvorrichtungen

(Leistungsbegrenzerplatte und Geschwin-

digkeitsbegrenzer) ausgerüstet, so dass Sie

die Fahrgeschwindigkeit der Maschine be-

grenzen können. Der Geschwindigkeitsber-

grenzer ist unter dem Gasdrehgriff

angeordnet. Er begrenzt die Höchstge-

schwindigkeit der Maschine. Die Schrau-

be hinein- oder herausschrauben, um die

Höchstgeschwindigkeit zu vermindern bzw.

zu erhöhen.

Mit zunehmendem fahrerischen Können Ihres

Kindes ist der Drehzahlbegrenzer so

einzustellen, dass die maximale Fahrge-

schwindigkeit der Maschine langsam er-

höht wird. Sobald der Drehzahlbegrenzer

auf die maximale Fahrgeschwindigkeit

eingestellt wurde, ist auch die Leistungs-

begrenzerplatte zu entfernen. Da mit dem

Entfernen dieser Platte die Leistung der

Maschine beachtlich zu nimmt, den Dreh-

zahlbegrenzer wieder anbringen; die Ein-

stellung in Schritten vornehmen, wie es

bereits früher durchgeführt wurde.

Bitte verwenden Sie diese beiden Sicher-

heitseinrichtungen, um die Leistung der

Maschine an das fahrerische Können Ihres

Kindes anzupassen.

8 Der Geschwindigkeitsbegrenzer befindet
sich an der Unterseite des Gasdrehgriffs.
Wird dieser Begrenzer hineingeschraubt,
dann „begrenzt” er den Grad der Drossel-
öffnung, d.h. er steuert die Fahrgeschwin-
digkeit.

8 Nachdem der Einsteller entfernt wurde, ei-
ne Blindschraube (in der Verpackung enthal-
ten) an der Einstellbohrung anbringen.

8 Eine Leistungsbegrenzerplatte ist in den Zy-
linder-Auslassschlitz eingebaut. Durch ein
Entfernen dieser Platte nimmt die
Ausgangsleistung des Motors der Maschine
zu.

1 Drehzahlbegrenzer
2 Dichtung
3 Leistungsbegrenzerplatte
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1. Diese Maschine niemals auf öffentlichen
Verkehrswegen fahren.

2. Den Motor niemals in geschlossenen Räu-
men anlassen.

3. Bei dieser Maschine handelt es sich um
einen Einsitzer, d.h. es darf niemals ein
Sozius mitgeführt werden.

4. Richtiges Fahren muss gelernt werden. Bei
auftauchenden Fragen daher elterlichen
Rat einholen.

q SICHERHEITSINFORMATON
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5. Wenn die Maschine gefahren wird, immer
einen Sturzhelm tragen, wie es in der Ab-
bildung gezeigt ist.

1 Sturzhelm
2 Schutzbrille
3 Atmungsschutz
4 Handschuhe
5 Stiefel
6 Motocross-Hosen
7 Jacke mit langen Ärmeln

6. Nur in Begleitung der Eltern fahren.
Niemals alleine auf eine Fahrt gehen.

7. Vor dem Fahren der Maschine, diese im-
mer sorgfältig von den Eltern überprüfen
lassen.

8. Niemals die in der Abbildung gezeigten
Bereiche berühren, um Verbrennungen zu
vermeiden.
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9. Niemals drehende oder bewegliche Teile
berühren.

10. Beim Anlassen des Motors muss man sich
davon überzeugen, dass der Ständer
hochgestellt ist und das Hinterrad über
dem Boden steht.
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ALLGEMEINE
INFORMATIONEN

BESCHREIBUNG

1 Sitz
2 Kraftstofftank
3 Vorderrad-Kotflügel
4 Vorderrad
5 Öltank
6 Auspufftopf

7 Vorderradgabel
8 Kraftstoffhahn
9 Hinterrad
0 Kickstarter
q Fußraste

w Hinterrad-Bremshebel
e Vorderrad-Bremshebel
r Gasdrehgriff
t Zündschalter
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IDENTIFIKATION DER
MASCHINE

RAHMENNUMMER

(Außer CDN, AUS, NZ und E)

Die Seriennummer des Rahmens 1 ist an der
rechten Seite der Lenkerkopfrohreinheit ein-
geschlagen.

FAHRGESTELL-NUMMER

(Für CDN, AUS, NZ und E)
Die Fahrgestell-Nummer 1 ist auf der rechten
Seite in das Lenkkopfrohr eingeschlagen.

HINWEIS:

Die Fahrgestell-Nummer dient zur Kennzeich-
nung Ihrer Maschine und ist zur Anmeldung
der Maschine bei der Kraftfahrzeugbehörde Ih-
res Landes erforderlich.

MOTORNUMMER
Die Motor-Seriennummer 1 ist an dem An-
guss an der linken unteren Seite des Motors
eingeschlagen.

HINWEIS:

Die ersten drei Stellen dieser Nummern stel-
len die Modell-ldentifikation dar; die restlichen
Stellen sind die eigentliche Herstellungsnum-
mern. Diese Nummern notieren, da sie bei Be-
stellung von Ersatzteilen durch einen Yamaha-
Vertragshändler angegeben werden müssen.

MODELLCODE-INFORMATION
Das Modellcode-Klebeschild 1 ist an dem
Rahmen unter dem Fahrersitz angebracht.
Diese Informationen benötigen Sie zur
Ersatzteil-Bestellung.
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BEDIENUNGSELEMENTE UND

DEREN FUNKTION

W
Vor Inbetriebnahme machen Sie sich bitte

mit allen Bedienungselementen und deren

Funktion vollständig vertraut. Falls irgend-

welche Fragen bezüglich dieser Be-

dienungselemente oder deren Funktion

auftauchen sollten, wenden Sie sich bitte an

einen Yamaha-Fachhändler.

Diese Maschine darf nur auf nicht-

öffentlichen Verkehrswegen benutzt

werden. Die Beleuchtung der Maschine

entspricht nicht den Vorschriften für den

Straßenverkehr. Es ist verboten, diese

Maschine auf öffentlichen Verkehrswegen

jeglicher Art zu benutzen.

ZÜNDSCHALTER

Dieser Schalter befindet sich auf der rechten
Lenkstange.
OFF: Der Motor kann nicht angelassen werden.

START: Mit dem Knopf in dieser Position:
1) Kann der Motor angelassen werden.
2) Kann die Drehzahl des Motors durch

Aufdrehen des Gasdrehgriffes nicht
erhöht werden.

ANMERKUNG:

5PG-85_1  05.2.23 20:18  ページ 27



5PG-85_1  05.2.23 20:18  ページ 28



RUN: Bei auf diese Position gedrehtem Knopf:
1) Kann die Maschine bei geöffneter

Drosselklappe gefahren werden.
2) Kann der Motor nicht angelassen

werden.

W
Bevor der Knopf auf Position „RUN” ge-

schoben wird, unbedingt den Gasdrehgriff

zudrehen, da sonst die Maschine ruckartig

anfährt.

KRAFTSTOFFHAHN

Der Kraftstoffhahn liefert den Kraftstoff vom
Kraftstofftank zum Vergaser.
Der Kraftstoffhahn hat die zwei folgenden
Betriebsstellungen:
OFF:Bei dieser Position des Hebels fließt kein

Kraftstoff durch den Kraftstoffhahn. Wenn
die Maschine nicht gefahren wird, immer
diese Hebelstellung verwenden.

ON: Bei dieser Hebelstellung fließt Kraftstoff
zum Vergaser. Diese Position ist für Nor-
malfahrt bestimmt.
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VORDERRAD-BREMSHEBEL
Der Vorderrad-Bremshebel 1 befindet sich an
der rechten Seite des Lenkers; Handbremshe-
bel zügig durchziehen, um die Vorderradbrem-
se zu betätigen.

HINTERRAD-BREMSHEBEL
Der Hinterrad-Bremshebel 1 befindet sich an
der linken Seite des Lenkers. Hinterrad-
Bremshebel zügig durchziehen, um die Hinter-
radbremse zu betätigen.

DREHZAHLBEGRENZER

Der Drehzahlbegrenzer verhindert ein vollstän-
diges Öffnen der Drosselklappe des Vergasers,
auch wenn der Gasdrehgriff auf Vollgas ge-
dreht wird. Ein Einschrauben des Begrenzers
verhindert eine Zunahme der Motordrehzahl.

1 Einsteller

W
8 Besonders für Anfänger sollte der

Drehzahlbegrenzer vollständig hinein-

geschraubt werden. Mit zunehmen-

dem fahrerischen Können ist der

Begrenzer danach schrittweise zu lö-

sen. Niemals den Drehzahlbegrenzer von

Beginn an entfernen. 

8 Nachdem der Drehzahlbegrenzer ent-

fernt wurde, die Einstellbohrung mit

einer Blindschraube 1 (enthalten in

der Verpackung) verschließen.
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STARTERHEBEL (CHOKE)

Wenn es kalt ist, benötigt der Motor zum An-
werfen ein fetteres Luft-Kraftstoffgemisch. Ein
spezieller Starterkreislauf, der über den Star-
terhebel 1 kontrolliert wird, liefert dieses Ge-
misch. Den Hebel herausziehen, um den Kreis-
lauf zum Anwerfen des Motors zu öffnen. Den
Hebel hineinstoßen, um den Kreislauf zu
schließen.

KICKSTARTER

Den Kickstarter vom Motor wegschwenken.
Den Kickstarter langsam niedertreten, bis die
Zahnräder einrasten; danach den Kickstarter
1 schwungvoll durchtreten.

W
Vor dem Anlassen des Motors, die Ma-

schine aus Sicherheitsgründen immer auf

dem Mittelständer abstellen.

KRAFTSTOFFTANKDECKEL
Den Kraftstofftankdeckel 1 abnehmen,
indem dieser nach links gedreht wird.

W
Den Kraftstofftank nicht überfüllen. Darauf

achten, dass kein Kraftstoff auf den warmen

Motor verschüttet wird.
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Recommended fuel:
For CDN, EUROPE and ZA:

Regular unleaded gasoline only
For AUS and NZ:

Unleaded gasoline only
Fuel tank capacity:

2.0 L (0.44 lmp gal, 0.53 US gal)

NOTE:

If knocking or pinging occurs, use a differ-
ent brand of gasoline or higher octane
grade.
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KRAFTSTOFF UND ÖL
KRAFTSTOFF

Immer darauf achten, dass sich genügend Kraft-
stoff im Kraftstofftank befindet.

HINWEIS:

Falls es zu Zündfunkenklopfen kommt, eine
andere Benzin-Marke oder Benzin mit einer
höheren Oktanzahl verwenden.

W
Den Kraftstofftank nicht überfüllen. Dar-

auf achten, dass kein Kraftstoff auf den

warmen Motor verschüttet wird. Den

Kraftstofftank nur jeweils bis zur Unter-

kante des Einfüllstutzens füllen, wie es in

der Abbildung gezeigt ist, da ansonsten

Kraftstoff austreten könnte, wenn sich

dieser aufgrund einer Erwärmung

ausdehnt.

1 Einfüllstutzen
2 Kraftstoffstand

Carburant recommandé:
Pour CDN, EUROPE et ZA:

Uniquement essence normale sans
plomb

Pour AUS et NZ:
Uniquement essence sans plomb

Capacité du réservoir d’huile:
2,0 L (0,44 Imp gal, 0,53 US gal)

N.B.:

Si un cognement ou un cinglement survient,
utiliser une marque d’essence différente ou une
classe d’octane supérieure.

Empfohlener Kraftstoff:
Für CDN, EUROPA und ZA:
Nur bleifreies Normalbenzin 
Für AUS und NZ:
Nur unverbleites Benzin 
Fassungsvermögen des Kraftstofftanks:
2,0 L (0,44 Imp gal, 0,53 US gal)
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MOTORÖL (ÖLTANK)

Immer darauf achten, dass sich genügend Mo-
toröl im Öltank befindet. Wenn erforderlich, Öl
auffüllen.

GETRIEBEÖL

Erneuerung des Öles

Um das Öl abzulassen, Motor warmlaufen las-
sen und die Ablassschraube ausdrehen; dann
alles Getriebeöl ablaufen lassen. Ablassschrau-
be wieder hineindrehen (auf gutes Festziehen
achten). Getriebeöl durch die Messstaböffnung
einfüllen.

1 Ablassschraube

2 Einfülldeckel

Empfohlenes Öl:
Yamalube 2-S oder Yamaha Öl 2T
oder Motoröl für luftgekühlten
Zweitakter 

Öltank Kapazität:
0,3 L (0,26 Imp qt, 0,32 US qt)

Empfohlenes Öl: 
Yamalube 4 (10W30) oder 
Motoröl SAE 10W30 SE

Getriebeöl-Menge:
Regelmäßiger Ölwechsel:

0,3 L (0,26 Imp qt, 0,32 US qt) 
Überholung:

0,35 L (0,31 Imp qt, 0,37 US qt)
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PRÜFUNGEN VOR ANTRITT DER FAHRT

HINWEIS:

Die aufgeführten Prüfungen sollten täglich vor Fahrtantritt ausgeführt werden; es sind dafür nur
einige Minuten erforderlich. Für die zusätzlich gewonnene Sicherheit lohnt sich der geringe
Zeitaufwand.

W
Falls vor Fahrtantritt irgendeine Unregelmäßigkeit festgestellt werden sollte, muss die-

se vor Inbetriebnahme der Maschine unbedingt repariert werden.

Gegenstand Prüfpunkt Seite
Bremse Funktion/Hebeleinstellung prüfen. 10, 20, 42
Getriebe Öl erneuern, wenn erforderlich. 16
Zündkerze Farbe/Zustand prüfen. 32 ~ 34
Gas Richtige Funktion des Gasseiles prüfen. 10, 20, 36
Luftfilter Reinigen und gegebenenfalls einölen. 34 ~ 36
Räder und Reifen Reifendruck/Schlag/Achsmuttern prüfen. 20, 78 ~ 86
Befestigungselemente Alle prüfen-festziehen wenn erforderlich. 127, 128, 132

5PG-85_2  05.3.22 18:58  ページ 9



5PG-85_2  05.2.23 20:23  ページ 10



BREMSEN (VORDER UND HINTER)

Das Spiel der Bremshebel prüfen und darauf
achten, dass die Bremsen richtig arbeiten. Die
Bremswirkung bei geringer Geschwindigkeit
kurz nach dem Starten überprüfen. Das Spiel
einstellen, falls es inkorrekt ist.

REIFEN

Den Reifendruck prüfen und die Reifen auf Ver-
schleiß prüfen.

GASDREHGRIFF

Den Gasdrehgriff drehen, um dessen Funktion
und Spiel zu kontrollieren. Darauf achten, dass
der Gasdrehgriff mittels Feder in seine Aus-
gangsstellung zurückgebracht wird, wenn Sie
ihn loslassen.
ZÜNDSCHALTER

Den Motor anlassen und auf richtige Funktion
des Zündschalters achten.

STARTEN UND EINFAHREN

dD
Vor dem Anfahren der Maschine, unbe-

dingt die unter „Prüfungen vor Inbetrieb-

nahme” aufgeführten Kontrollen ausfü-

hren.

W
Starten Sie Ihre Maschine niemals in ei-

nem geschlossenen Raum und lassen Sie

sie auch nicht für kurze Zeit laufen. Die

Auspuffabgase sind äußerst giftig und

können innerhalb kürzester Zeit zu Be-

wusstlosigkeit bzw. zum Tode führen.

Betreiben Sie Ihre Maschine immer im

Freien oder in Räumlichkeiten mit

ausreichender Belüftung.

Reifendruck

Vorn 100 kPa (1,0 kgf/cm2, 15 psi)
Hinten 100 kPa (1,0 kgf/cm2, 15 psi)
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STARTEN DES KALTEN MOTORS

1. Kraftstoffhahn auf die Position „ON”
stellen.

2. Den Kaltstarter (CHOKE) betätigen und
den Gasdrehgriff vollständig schließen.

3. Den Zündschalter auf die Position
„START” stellen.

4. Danach den Kickstarterhebel durchtreten,
um den Motor anzuwerfen.

W
Beim Anlassen des Motors muss man sich

davon überzeugen, dass der Ständer

hochgestellt ist und das Hinterrad über dem

Boden steht.

5. Sobald der Motor anspringt, diesen für ein
oder zwei Minuten warmlaufen lassen.
Danach den Starterhebel wieder in seine
Ausgangsstellung bringen.

6. Den Zündschalter auf die Position „RUN”
stellen und den Gasdrehgriff langsam
aufdrehen.

W
Den Gasdrehgriff vollständig schließen,

bevor der Zündschalter auf die Position

„RUN” gestellt wird.
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STARTEN DES WARMEN MOTORS

Um den warmen Motor anzulassen, den Ab-
schnitt „Anlassen des kalten Motors” beachten.
Dabei jedoch den Kaltstarter (CHOKE) nicht
verwenden. Der Gasdrehgriff sollte etwas
geöffnet werden.

dD
Siehe Ausführungen über ,,Einfahren”, bevor

der Motor erstmalig betrieben wird.

WARMLAUFEN DES MOTORS

Um die größtmögliche Lebensdauer des Mo-
tors zu erzielen, ist der Motor vor dem Losfah-
ren stets warmlaufen zu lassen. Man
beschleunige niemals stark, solange der Mo-
tor kalt ist. Um festzustellen, ob der Motor be-
reits warm ist, prüfe man bei Starter (CHOKE)
in Normalstellung, ob dieser auf Gasgeben
normal anspricht.

EINFAHREN DES MOTORS

1. Vor dem Anlassen des Motors, den Kraft-
stofftank mit Ottokraftstoff und den Öl-
tank mit dem vorgeschriebenen Öl füllen.

2. Den Motor warmlaufen lassen. Die Leer-
laufdrehzahl des Motors kontrollieren. Die
Funktion der einzelnen Bedienungsele-
mente und des Zündschalters kontrol-
lieren.

3. Die Maschine in den unteren Gängen bei
mäßiger Gaseinstellung für 8 bis 10 M-
inuten betreiben. Den Zustand der Zünd-
kerze kontrollieren.

4. Den Motor abkühlen lassen. Danach die
obigen Vorgänge wiederholen und den
Motor für 5 Minuten laufen lassen. Das
Ansprechen auf Vollgas überprüfen. Den
Zustand der Zündkerze kontrollieren.

5. Die gesamte Maschine auf falsch einge-
stellteTeile/Regler/Befestigungselemente
prüfen.

6. Den Motor wieder anlassen und über den
gesamten Betriebsbereich kontrollieren.
Danach den Motor abstellen und den Zu-
stand der Zündkerze kontrollieren. Den
Motor wieder anlassen. Nach einem Be-
trieb von etwa 10 bis 15 Minuten ist die
Maschine fahrbereit.
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ZEITPLÄNE FÜR SCHMIERUNG

REGELMÄSSIGE WARTUNG UND EINSTELLUNG
ZEITPLÄNE FÜR WARTUNG UND SCHMIERUNG

Die Zeitpläne für Wartung und Schmierung sollten nur als Richtlinien für die allgemeinen Wartungs-
und Schmierintervalle betrachtet werden. Die Wetterbedingungen, das Gelände, die geographi-
sche Lage und das persönliche Fahrverhalten sind zu berücksichtigen, damit der Fahrer diese Zeit-
pläne an die vorherrschenden Umgebungsbedingungen anpassen kann. Wenn zum Beispiel
die Maschine ständig in einer Umgebung mit hoher Luftfeuchtigkeit gefahren wird, dann müssen
alle Teile häufiger als in der Tabelle angegeben geschmiert werden, um Rost und Beschädigun-
gen zu vermeiden. Falls Zweifel über die empfohlenen Zeitintervalle auftreten sollten, wenden
Sie sich bitte an Ihren örtlichen Yamaha-Fachhändler.

ZEITPLÄNE FÜR WARTUNG
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SPEZIALWERKZEUGE
Die folgenden Spezialwerkzeuge werden für die
Durchführung der Wartungs-, Einstell-und Re-
paraturarbeiten an Ihrer Maschine benötigt.
Diese Werkzeuge können von Ihrem Yamaha-
Fachhändler bezogen werden.

HINWEIS:

8Außer für CDN sind Spezialwerkzeuge zu
verwenden, deren Teile-Nummer mit
„90890-” beginnt.
8Für CDN sind Spezialwerkzeuge zu verwen-
den, deren Teile-Nummer mit ,,YM-” oder
„YU-” beginnt.

ZUR MOTORWARTUNG

1. Messuhr
Teile-Nr. 90890-03097

YU-3097
Dieses Werkzeug wird für die Einstellung des
Ölpumpenhubs verwendet.

FÜR ELEKTRISCHE BAUTEILE

1. Yamaha Taschenprüfgerät 
Teile-Nr. 90890-03112

YU-3112-C
Dieses Werkzeug ist für das Prüfen des Spu-
lenwiderstandes, der Ausgangsspannung und
der Stromstärke zu verwenden.

2. Zündungsprüfgerät
Teile-Nr. 90890-06754
Zündungsprüfgerät
Teile-Nr. YM-34487

Dieses Prüfgerät wird für die Kontrolle der Bau-
teile der Zündanlage benötigt.
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EINSTELLUNG

W
Der Motor, die Auspuffrohre und die

Schalldämpfer werden während des

Betriebs sehr heiß. Während der Inspek-

tion oder Reparatur daher diese Teile nicht

berühren und auch nicht die Kleidung in

Kontakt mit diesen Teilen bringen.

ZÜNDKERZE

1. Den Elektrodenabstand a mit einer
Fühlerlehre messen. 
Die Einstellung erfolgt durch Biegen der
Seitenelektrode.

Vor dem Einbau der Zündkerze immer die
Dichtungsfläche reinigen und eine neue
Dichtung verwenden. Schmutz vom Ge-
winde abwischen und die Zündkerze mit
dem vorgeschriebenen Anzugsmoment
festziehen.

2. Der Porzellankörper sollte eine mittel- bis
hellbraune Verfärbung aufweisen. Ist dies
nicht der Fall, die Vergasung, den Zünd-
zeitpunkt und das Kraftstoff/ÖI-
Mischungsverhältnis kontrollieren.
Falls der Porzellankörper eine dunkelbrau-
ne bis schwarze Verfärbung aufweist, dann
ist eine Zündkerze mit einem höheren
Wärmebereich erforderlich. Diese Situation
tritt häufig während der Einfahrperiode auf.
Es sollte jedoch immer eine Standard-
Zündkerze verwendet werden. Falls der
Porzellankörper eine sehr hellbraune oder
weißliche Verfärbung aufweist oder
vollständig weiß ist bzw. die Elektroden
teilweise abgeschmolzen sind, dann ist
eine Zündkerze mit einem niedrigeren
Wärmebereich erforderlich.

Standard-Zündkerze: 
Für AUS und NZ:

BP4HS (NGK) oder W14FP-L
(DENSO) 

Außer für AUS und NZ:
BPR4HS (NGK)

Zündkerzen-Elektrodenabstand a:
0,6 ~ 0,7 mm (0,024 ~ 0,028 in)

Anzugsmoment der Zündkerze:
20 Nm (2,0 m • kg, 14 ft • lb)
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HINWEIS:

Wenn für die Installierung der Zündkerzen kein
Drehmomentschlüssel zu Verfügung steht, die
Zündkerzen um 1/4 oder 1/2 Drehung über der
normalen Festdrehung mit dem Finger festdre-
hen. Dennoch sollten die Zündkerzen sobald
wie möglich mittels eines Drehmomentschlüs-
sel mit dem korrekten Drehmoment festgezo-
gen werden.

REINIGUNG DES LUFTFILTERS

1. Den Sitz und den Elementdeckel ausbau-
en.

2. Das Element vorsichtig aber gründlich in
Reinigungslösung auswaschen.

3. Die Reinigungslösung aus dem Element
herauspressen und das Element trocknen
lassen.

4. Eine geringe Menge Schaumstoff-
Luftfilter-ÖI oder Motoröl für luftgekühlte
Zweitakter auf das Filterelement schüt-
ten und das Öl gut in das poröse
Schaumstoffmaterial einarbeiten.

HINWEIS:

Um eine richtige Wirkungsweise des Luftfilters
zu gewährleisten, muss das Filterelement
ölfeucht sein, darf aber nicht tropfen.

5. Das Filterelement und die ausgebauten
Teile wieder einbauen.

HINWEIS:

Jedes Mal, wenn das Filterelement gewartet
wird, ist der Lufteinlass in das Filtergehäuse auf
Versperrungen hin zu prüfen. Das Verbin-
dungsgummi des Luftfilters mit dem Vergaser
und den Vergasersaugbefestigungen muss auf
luftdichten Anschluss hin untersucht werden.
Alle Befestigungselemente sorgfältig festzie-
hen, um jegliches Eindringen von ungefilterter
Luft in den Motor zu verhindern.
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dD
Niemals den Motor anlassen, wenn das Fil-

terelement ausgebaut ist, da ansonsten

ungefilterte Luft in den Motor eintritt und

raschen Verschleiß bzw. Beschädigung

des Motors verursachen kann. Betrieb oh-

ne Luftfilterelement beeinflusst auch die

Einstellung des Vergasers und führt zu ver-

schlechtertem Leistungsvermögen bzw.

zu Überhitzung des Motors.

EINSTELLUNG DES GASSEILZUGES

1. Spiel in der Drehrichtung des Gasgriffs
prüfen. Das Spiel sollte 1,5 ~ 3,5 mm (0,06
~ 0,14 in) am Griffrand entsprechen.

2. Gegenmutter 1 und Stellschraube 2
lösen (Ölpumpenkabel).

3. Die Seilzugeinsteller-Sicherungsmutter 2
(an der Oberseite des Vergasers) Iö-
sen und den Seilzugeinsteller 1 dre-
hen, bis das vorgeschriebene Spiel er-
halten ist. Danach die Sicherungsmutter
2 wieder festziehen.

4. Ölpumpenkabel einstellen (siehe Seite
39).

Spiel a:
1,5 ~ 3,5 mm (0,06 ~ 0,14 in)
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5. Die Seilzugeinsteller-Sicherungsmutter 1
(griffseitig) lösen und den Seilzugeinsteller
2 drehen, bis das vorgeschriebene Spiel
erhalten ist. Danach die Sicherungsmutter
1wieder festziehen.

EINSTELLUNG DER LEERLAUF-DREHZAHL

1. Die Leerlauf-Luftregulierschraube hinein-
drehen, bis diese leicht aufsitzt.

2. Danach diese Schraube um 1-3/8 Umdre-
hungen lösen. Den Motor starten und
warmlaufen lassen.

3. Die Drosselklappen-Einstellschraube dre-
hen, bis die gewünschte Leerlaufdrehzahl
erhalten ist.

4. Die Leerlauf-Luftregulierschraube 1
hinein- oder herausdrehen, bis die höch-
ste Leerlaufdrehzahl erhalten ist.

5. Die Drosselklappen-Anschlagschraube
2 hinein- oder herausdrehen, bis die ge-
wünschte Leerlaufdrehzahl eingestellt ist.

Falls der warme Motor nach der obigen
Einstellung nur zögernd anspricht, die
Leerlauf-Luftregulierschraube in Schritten
von jeweils 1/4 Umdrehungen hinein- oder
herausdrehen, bis das Problem beseitigt
ist.

HINWEIS:

Die Leerlauf-Luftregulierschraube und die
Drosselklappen-Anschlagschraube sind so ein-
zustellen, dass der Motor von der Leerlaufpo-
sition ohne Verzögerung schnell auf das
Gasgeben anspricht.

Leerlauf-Luftregulierschraube:
1-3/8 Ausdrehungen

Leerlaufdrehzahl:
1.650 ~ 1.750 U/min
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AUTOLUBE-SCHMIERÖLPUMPE

Vor der Wartung der Autolube-
Schmierölpumpe, den Schalldämpfer und
den Auspufftopf ausbauen. (Siehe Seite 55.)

Entlüften

Um die Ölpumpe zu entlüften, zuerst die Ent-
lüftungsschraube 1 entfernen. Den Motor
anlassen und auf Leerlaufdrehzahl halten. Da-
nach am Seil der Ölpumpe ziehen und den Mo-
tor laufen lassen, bis das aus der
Entlüftungsschraubenöffnung austretende Öl
frei von Luftblasen ist. Anschließend die
Entlüftungsschraube 1wieder einbauen.

Einstellung des Ölpumpen-Seilzuges

a. Den Motor starten.
b. Sobald das Gaskabel spannt und der

Motor schneller dreht, so feststellen,
dass die Markierung 1 an der Verstell-
scheibe mit der Kreuzschlitzschraube 2
an der Stellplatte fluchtet. Anderenfalls,
Gegenmutter 3 des Pumpenkabels lö-
sen und Verstellung durch Drehen der
Stellschraube 4bewirken.

HINWEIS:

Nach der Einstellung, unbedingt die
Sicherungsmutter wieder richtig festziehen.
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Einstellung des Mindestpumpenkolbenhubs

Sitz, Auspufftopf und Schalldämpfer ausbau-
en, Magnetständer und Messuhr 1 einstellen
und Pumpenkolbenhub bei gleichzeitiger
langsamer Betätigung der Kickkurbel messen.

a. Um den Tauchkolbenhub a einzustel-
len, zuerst die Sicherungsmutter 2
lösen.

b. Die Einstellschraube 3 hinein- oder
herausdrehen, um die richtige Einstellung
zu erhalten.
Durch Rechts- oder Linksdrehung der
Einstellschraube 3 wird der Hub a des
Tauchkolbens vermindert bzw. erhöht.

c. Sobald der richtige Hub erhalten ist, die
Sicherungsmutter 2wieder festziehen.

BREMSENEINSTELLUNG

Das Spiel des Bremsseiles ist nach der
Bevorzugung des Fahrers einzustellen, wo-
bei jedoch ein minimales Spiel von 10 ~ 20
mm (0,39 ~ 0,79 in) eingehalten werden soll.
Das Spiel kann an den Bremsankerplatten
eingestellt werden. Den Einsteller 1 hinein-
oder herausdrehen, bis das richtige Spiel
erhalten wird.

Spiel a:
10 ~ 20 mm (0,39 ~ 0,79 in)

Minimaler Hub
0,25 ~ 0,30 mm

(0,010 ~ 0,012 in)

Maximaler Hub 1,00 ~ 1,15 mm
(0,039 ~ 0,045 in)
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PRÜFEN DES LENKERKOPFES

Der Zustand der Lenkung ist regelmäßig zu prü-
fen. Verschlissene oder lose Lenkungslager
können gefährlich sein.
Einen geeigneten Ständer unter dem Motor an-
ordnen, um das Vorderrad des Motorrades vom
Boden abzuheben.
Dann das untere Ende der Vorderradgabel er-
fassen und versuchen, es vorwärts und rück-
wärts zu bewegen.

EINSTELLUNG DES LENKERKOPFES

1. Für die Einstellung, die Lenkerschaft-
schraube 1 lösen und die Ringmutter
2 festziehen.

dD
Die Vorderradgabel muss sich von An-

schlag bis Anschlag drehen lassen, ohne zu

klemmen.

2. Die Lenksäulenschrauben 1 festziehen.

HINWEIS:

Die Demontage des Lenkerkopfes darf nur von
einem Yamaha-Fachhändler durchgeführt
werden.

Anzugsmoment:
32 Nm (3,2 m • kg, 23 ft • lb)
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WARTUNG UND KLEINE
REPARATUREN

MOTOR

VERGASER

Ausbau

1. Den Sitz ausbauen.
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2. Das Mischkammer-Oberteil 1, das Luft-
filtergehäuse 2 und das Ölförderrohr 3
entfernen.

3. Die Verbindungsschraube 1 lösen und
den Vergaser ausbauen.

Inspektion

1. Das Vergasergehäuse und die Kraftstoff-
kanäle kontrollieren. Wenn verschmutzt,
den Vergaser in einem Lösungsmittel auf
Erdölbasis waschen. Niemals kaustische
Vergaser-Reinigungslösungen verwen-
den. (Niemals mit Druckluft ausblasen,
wenn der Schwimmer eingebaut ist).

2. Den Zustand des Schwimmers 1 unter-
suchen. Falls der Schwimmer undicht oder
beschädigt ist, diesen erneuern.

3. Das Schwimmerventil 2 und den Ven-
tilsitz auf Verschleiß und Verschmutzung
kontrollieren. Diese Teile gegebenenfalls
als Satz erneuern.
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Einstellung

1. Düsennadel 1
Der mittlere Drehzahlbereich des Kraft-
stoff-Luftgemisches wird durch die Posi-
tion der Nadel des Nadelventils beeinflusst.
Wenn das Gemisch in dem genannten Be-
reich verändert werden soll, die Position
der Düsennadel ändern. Die Nadel nach
oben bewegen, um ein mageres Gemisch
a zu erhalten, nach unten, wenn ein fet-
teres Gemisch b erforderlich ist.

Störungsbeseitigung

Eine Motocross-Maschine erfordert ein sofor-
tiges Ansprechen des Drosselventils über einen
weiten Bereich. Die Zylinderschlitze, die
Brennkammer-Kompression, die Vergasergrö-
ße und die ausgewählten Teile tragen alle zu
diesem Ziel bei. Änderungen der Temperatur,
Luftfeuchtigkeit und der Höhenlage beeinträch-
tigen jedoch die Vergasung und damit die Mo-
torleistung.
In der folgenden Liste sind die wichtigsten Teile
des Vergasers aufgeführt, die jederzeit ausge-
tauscht werden können, um das Leistungsver-
mögen entsprechend zu modifizieren. Falls Sie
jedoch keine Kenntnisse über Vergaser haben,
sollten Sie diese Änderungen nicht selbst
durchführen. Häufig werden Leistungsproble-
me durch einschlägige Komponenten oder Ein-
stellungen wie Auspuffsystem, Zündzeitpunkt
oder Brennkammer-Kompressionsdruck ver-
ursacht.

HINWEIS:

Für zusätzliche Einstellungen des Vergasers
sie-he Abschnitt MECHANISCHE EINSTEL-
LUNGEN.

Düsennadeltyp: 3X1 
Klemmposition: Nut Nr. 2
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1. Leerlauf-Luftregulierschraube
Mit dieser Schraube wird das Verhältnis
zwischen Luft und Kraftstoff im Leerlauf-
kreis geregelt. Diese Schraube hineindre-
hen, um die Luftzufuhr zu reduzieren,
damit ein fetteres Gemisch erhalten wird.
VON DIESER EINSTELLUNG AM
MEISTEN BETROFFENER BETRIEBSBE-
REICH: NULL BIS 1/8 DROSSE-
LÖFFNUNG.

2. Leerlaufdüse
Reguliert das Verhältnis zwischen Kraft-
stoff und Luft im Leerlaufkreis.
Durch Änderung der Düse auf eine höhere
Nummer wird dem Leerlaufkreis mehr
Kraftstoff zugeführt, so dass ein fetteres
Gemisch erhalten wird.
VON DIESER EINSTELLUNG AM
MEISTEN BETROFFENER BETRIEBSBE-
REICH: NULL BIS 1/8 DROSSE-
LÖFFNUNG.

3. Drosselventil (Schieber)
Das Drosselventil (Schieber) weist an der
Basis einen Ausschnitt auf, der die zu dem
Hauptzerstäuber strömende Luft reguliert.
Ein größerer Winkel (größerer „Aus-
schnitt”) führt zu einem mageren Ge-
misch. Die Drosselventile bilden das
Gemisch. Die Drosselventile sind in Ab-
hängigkeit von dem Winkel des genann-
ten Ausschnittes nummeriert. Je höher die
Nummer, desto größer der Ausschnitt und
desto magerer das Gemisch. 
VON DIESER EINSTELLUNG AM
MEISTEN BETROFFENER BETRIEBSBE-
REICH: 1/8 BIS 1/4 DROSSE-
LÖFFNUNG.
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4. Düsennadel
Die Düsennadel ist in das Drosselventil
eingebaut. Das konische Ende der Nadel
greift in den Auslass des Hauptzerstäubers
ein. Durch Anheben der Nadel kann mehr
Kraftstoff aus dem Zerstäuberauslass aus-
treten, so dass ein fetteres Gemisch erhal-
ten wird. Wird die Nadelklemme von der
ersten (oder obersten) Nut bis zur fünf-
ten (oder untersten) Nut bewegt, wird ein
jeweils fetteres Gemisch erhalten.
VON DIESER EINSTELLUNG AM
MEISTEN BETROFFENER BETRIEBSBE-
REICH: 1/4 BIS 3/4 DROSSE-
LÖFFNUNG.

5. Hauptdüse
Die Hauptdüse reguliert den gesamten
Kraftstoffdurchsatz des Hauptzerstäu-
bers. Wird diese Düse auf eine höhere
Nummer geändert, dann wird dem Haupt-
zerstäuber mehr Kraftstoff zugeführt, d.h.
es wird ein fetteres Gemisch erhalten.
VON DIESER EINSTELLUNG AM
MEISTEN BETROFFENER BETRIEBSBE-
REICH: 3/4 BIS VOLLE DROSSE-
LÖFFNUNG.

HINWEIS:

Eine übermäßige Änderung der Größe der
Hauptdüse kann das Leistungsvermögen bei al-
len Positionen des Drosselventils beein-
trächtigen.

dD
Das Kraftstoff/Luft-Mischungsverhältnis

bestimmt die Betriebstemperatur des Mo-

tors. Jegliche Änderung des Vergasers,

muss von einer Prüfung der Zündkerze ge-

folgt werden.
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AUSPUFFTOPF
Den Auspufftopf 1 und den Schalldämpfer
2 ausbauen.

W
8 Vergewissern Sie sich, dass das

Auspuffrohr und der Schalldämpfer vor

dem Ausbauen abgekühlt sind.

8 Das Band 3 der Schalldämpferverbin-

dung ist so anzubringen, dass das über-

stehende Teil 4 nach innen gerichtet ist.

Wartung

1. Mit einem abgerundeten Schaber sind Öl-
kohleablagerungen aus dem Krümmerbe-
reich des Auspuffrohres zu entfernen.

2. Rußablagerungen können aus dem
Schalldämpfer entfernt werden, indem
mit einem Hammer leicht gegen den äu-
ßeren Mantel geschlagen wird, worauf
Druckluft einzublasen ist. Um Ablagerun-
gen loszubrechen, kann ein dickes Draht-
stück (wie von einem Kleiderhaken)
eingeführt werden. Dabei ist jedoch Vor-
sicht geboten.

Der Vergaser wurde für normale

Betriebsbedingungen in Meereshöhe

eingestellt. Diese Standard-Einstellung

wurde anhand vielseitiger Tests gefun-

den und erfordert normalerweise keine

Änderung. Bei hohem atmosphäri-

schem Druck oder bei hoher Belastung

(Treibsand oder Schlamm) sollte jedoch

die Standard-Hauptdüse durch eine an-

dere Hauptdüse ersetzt werden. Falls

aufgrund der örtlichen Bedingungen wie

Höhe über dem Meer, Wetter usw. die

Vergaser-Einstellungen geändert wer-

den müssen, dann ist äußerste Sorgfalt

geboten. Falsche Änderungen der

Vergaser-Einstellungen verursachen

verminderte Motorleistung und mögli-

che Beschädigungen des Motors. 

Bitte wenden Sie sich an einen Yamaha-

Fachhändler, bevor Sie die Vergaser-

Einstellungen ändern.

WICHTIG:
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ZYLINDERKOPF 

Ausbau

1. Zündkerzenstecker abziehen und
Zündkerze ausbauen.

2. Die Befestigungsmuttern 1 des Zylin-
ders und Zylinderkopfes (4 Muttern). 
Den Zylinderkopf und die Dichtung
ausbauen.

HINWEIS:

Die einzelnen Muttern lösen (1/4 Drehung), be-
vor die Muttern entfernt werden.

1 Dichtung
2 Leistungsbegrenzerplatte

3. Mit dem Kolben im oberen Totpunkt, den
Zylinder abheben, bis der Zylindermantel
vom Kurbelgehäuse freigegeben ist. Einen
sauberen Lappen in das Kurbelgehäuse
rund um die Pleuelstange einlegen, um ein
Eindringen von Schmutz und Fremdpar-
tikeln zu vermeiden. Den Zylinder ent-
fernen.

4. Die Kolbenbolzensicherung vom Kolben-
bolzen abnehmen. Danach den Kolben-
bolzen von der anderen Seite herausdrücken.
Den Kolben abnehmen.

HINWEIS:

Falls der Kolbenbolzen klemmt, eine Kolben-
bolzen-Abziehvorrichtung verwenden. Niemals
den Kolbenbolzen austreiben, da sonst das
Pleuel, der Kolben und das Lager beschädigt
werden können.
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Wartung

1. Zylinderkopf
a. Mit einem abgerundeten Schaber die

Ölkohleablagerungen aus der
Brennkammer entfernen. Dabei darauf
achten, dass das Zündkerzengewinde
nicht beschädigt wird. Kein scharfkanti-
ges Werkzeug verwenden. Die
MetalIfläche nicht zerkratzen.

b. Den Zylinderkopf auf einer Richtplatte
ablegen. Er sollte keinen Verzug auf-
weisen. Wird Verzug festgestellt, dann
muss der Zylinderkopf nachgeschliffen
werden. Dazu Sandpapier der Körnung
400 ~ 600 auf die Richtplatte legen und
den Zylinderkopf in Achterschleifen
darüber führen. Den Zylinderkopf
mehrmals drehen, um nicht zu viel
Material von einer Seite abzuschleifen.

c. Die Zündkerzen-Dichtfläche gründlich
reinigen.
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2. Zylinder

HINWEIS:

Dieses Modell ist mit einer Leistungsbegrenzer-
platte am Auslass des Auspuffrohres versehen,
so dass auch Kinder, die mit dem Fahren be-
ginnen, Übungsfahrten mit der Maschine sicher
durchführen können.

a. Mit einem abgerundeten Schaber die Öl-
kohleablagerungen vom Auslassschlitz
entfernen.

b. Die Zylinderbohrung kontrollieren. Unre-
gelmäßigkeiten ggf. durch Honen besei-
tigen. Das Honen leicht und nur mit glat-
ten Schleifsteinen ausführen. Nur so viel
Material wie unbedingt nötig abschleifen,
um übermäßiges Kolbenspiel zu ver-
meiden.

3. Kolben
a. Mit einem Schaber sind die Ölkohleabla-

gerungen vom Kolbenboden zu entfernen.
b. Einen gebrauchten Kolbenring entzwei-

brechen, die Enden flach abfeilen und die
Kanten abflachen, um Kratzer an den Kol-
benringrillen zu vermeiden. Entfernen Sie
dann die Kohleablagerungen aus den Rin-
grillen.

c. Mit Sandpapier der Körnung 400 ~ 600
sind Unebenheiten und Lack-spuren
am Kolbenmantel zu glätten. Dabei
kreuzweise schleifen. Jedoch nicht zu
viel Material abschleifen.

4. Kolbenspiel
a. Messung der Zylinderbohrung

Die Zylindermesslehre auf den Standard-
Bohrungsdurchmesser einstellen und den
Zylinderbohrungsdurchmesser messen.
Die Messung in Längs- und Querrichtung
an der Oberkante, in der Mitte und unten
unmittelbar über dem Auslassschlitz vor-
nehmen.
Die gemessenen Minimal- und Maximal-
werte vergleichen. Falls die Messwerte au-
ßerhalb des zulässigen Bereiches liegen
und durch Honen nicht berichtigt werden
können, auf die nächste Übergröße auf-
bohren.
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b. Messen des Kolben-Außendurchmessers
Den Kolbendurchmesser mit einem Au-
ßenmikrometer messen. Die Messstelle
liegt rechtwinkelig zur Kolbenbolzen-
bohrung etwa 5 mm (0,2 in) a vom
unteren Kolbenrand entfernt.

KOLBENSPIEL 
= Minimaler Zylinderdurchmesser
— Maximaler Kolbendurchmesser 

Beispiel;

40,012 mm ~ 39,972 mm = 0,040 mm 
(1,5753 in ~ 1,5737 in = 0,0016 in)

Falls das nominale Kolbenspiel nicht in-
nerhalb der zulässigen Toleranz liegt, den
Kolben erneuern oder den Zylinder auf-
bohren. 

5. Kolbenring
a. Die Kolbenring vom Kolben ausbauen.
b. Den Kolbenring in den Zylinder einsetzen.

Mit Hilfe des Kolbenbodens um etwa 20
mm (0,79 in) hineindrücken, um den Kol-
benring im rechten Winkel zur Zylinder-
bohrung anzuordnen. Den Endspalt im
eingebauten Zustand messen. Liegt die-
ser außerhalb des zulässigen Bereiches,
den Kolbenring erneuern.

c. Den Zylinder gegen eine Lichtquelle hal-
ten und darauf achten, dass der Kolben-
ring am gesamten Umfang an der
Zylinderbohrung anliegt. Ist dies nicht der
Fall, den Zylinder prüfen. Ist der Zylinder
nicht unrund, den Kolbenring erneuern.

d. Beim Einbau ist darauf zu achten, dass die
Ringenden (Ringspalt) richtig an dem Po-
sitionierstift in der Kolbennut angeordnet
sind. Den Kolbenring großzügig mit Zwei-
taktöl schmieren.

HINWEIS:

Neue Kolbenringe machen ein Einlaufen erfor-
derlich. Dazu den ersten Abschnitt der Einfahr-
vorgänge für die Maschine befolgen.

Standard Kolbenspiel:
0,034 ~ 0,047 mm (0,0013 ~ 0,0018 in)

Kolbenring-Endspalt (Eingebaut) 
(oben und 2):

0,15 ~ 0,35 mm (0,006 ~ 0,014 in) 
Verschleißgrenze: 0,5 mm (0,02 in)
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6. Kolbenbolzen, Lager und Pleuelstange
a. Den Kolbenbolzen auf Anzeichen von Ab-

nutzung prüfen. Wird Abnutzung festge-
stellt, den Kolbenbolzen und das Lager
erneuern.

b. Den Kolbenbolzen und das Lager auf An-
zeichen von Hitzeschäden prüfen. Wer-
den solche festgestellt (dunkelblaue Ver-
färbung), beide Teile erneuern.

c. Den Lagerkäfig auf übermäßige Abnut-
zung kontrollieren. Die Nadeln auf Abfla-
chungen prüfen. Werden solche festge-
stellt, den Kolbenbolzen und das Lager er-
neuern.

d. Öl dünn auf dem Kolbenbolzen und den
Lagerflächen auftragen. Das Pleuelauge
einbauen. Das Spiel kontrollieren. Es darf
kein spürbares Radialspiel vorhanden sein.
Falls Spiel vorhanden ist, das Pleuelauge
(Innendurchmesser) auf Verschleiß kon-
trollieren. Kolbenbolzen und Lager erfor-
derlichenfalls auswechseln.

e. Bringen Sie ein Messgerät im rechten Win-
kel zum Pleuelauge an, und messen Sie
den Achsenspielraum. (Den unteren Teil
der Pleuelstange nach einer Seite stoßen
und dann den oberen Teil hin und her-
bewegen.)

f. Das Messgerät abnehmen und die Pleuel-
stange zu einer Seite schieben. Dann ei-
ne Fühlerlehre zwischen Pleuelfuß und
dem Kurbelrad einführen. Diesen Abstand
messen.

Axialspiel der Pleuelstange:
0,4 ~ 0,8 mm (0,016 ~ 0,031 in) 
Grenze: 1,5 mm (0,059 in)

Abstand zwischen Pleuelstange und
Kurbelrad:

0,35 ~ 0,55 mm (0,014 ~ 0,022 in) 
Grenze: 1,0 mm (0,04 in)
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g Falls bei einer der obigen Messungen die
zulässige Toleranz überschritten ist, muss
die Kurbelwelle repariert werden. Bringen
Sie dazu die Maschine zu einem autori-
sierten Fachhändler.

h. Bei dem Zusammenbau ist Zweitaktöl
großzügig auf dem Kolbenbolzen und
dem Lager aufzutragen. Einige Tropfen Öl
auch auf dem Pleuelfuß auftragen. Einige
Tropfen Öl auch in jede Ölzufuhrbohrung
der Kurbelwellenlager einfüllen.

KUPPLUNG

Ausbau

Für Wartungsarbeiten an der Kupplung muss
der Motor ausgebaut werden. Den Motor wie
folgt ausbauen:

1. Ausbau der Hinterradschwinge 
a. Die Befestigungsschraube (Unterseite)

des Hinterrad-Stoßdämpfers (Rechts)
ent-fernen.

b. Den Auspufftopf 1 und den Schall-
dämpfer 2entfernen.

c. Die Achsmutter 1entfernen.
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d. Die Hinterradschwinge 1ausbauen.

2. Das Hinterrad-Bremsseil 1 vom
Nockenhebel entfernen.

3. Das Luftfiltergehäuse 1ausbauen.

4. Ausbau der Ölpumpe und des Vergasers
a. Den Ölpumpendeckel 1 1ausbauen.
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b. Die Ölpumpe 1 mit dem Ölpumpen-
deckel 2 2ausbauen.
Die Ölleitung und die Ölspeiseleitung
3 müssen nicht abgetrennt werden.

c. Den Vergaser ausbauen 1.

5. Das Kabel 1 des CDI-Schwung-
magnetzünders von dem Hauptkabel-
baum abtrennen.

5PG-85_4  05.4.19 18:33  ページ 3



5PG-85_4  05.4.19 18:33  ページ 4



6. Den Zündkerzenstecker ausbauen. 
7. Die Befestigungsschraube (Unterseite)

des Stoßdämpfers (Rechts) entfernen. 
8. Die Drehzapfenwelle entfernen 1 und

den Rahmen von der Motoreinheit „ab-
ziehen”.

Demontage

HINWEIS:

Das Getriebeöl ablassen, bevor der Kurbelge-
häusedeckel (Rechts) abgenommen wird.

1. Die Schrauben des Kurbelgehäusedeck-
els (Rechts) abnehmen.

2. Den Sprengring 1 und das
Kupplungsgehäuse 2entfernen.

3. Das Primär-Abtriebszahnrad 1 ent-
fernen.
Einen gefalteten Lappen zwischen den
Zähnen des Primär-Antriebszahnrades 1
und des Primär-Abtriebszahnrades 2
einklemmen und die Sicherungsmutter des
Primär-Antriebszahnrades lösen.

4. Den Kupplungsträger entfernen.
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1 Primärantriebszahnrad
2 Dämpfer 1
3 Dämpfer 2
4 Anlaufscheibe
5 Distanzhülse
6 Hülse
7 Einlegekeil
8 Beilegescheibe 
9 Sechskantmutter
0 Sprengring
q Beilegescheibe
w Kupplungsträger
e Scheibe
r Kupplungsgewichtdämpfer
t Feder
y Kupplungsgewichtwelle
u Kupplungsgehäuse (Komp.)
i Sprengring

Inspektion

1. Stärke des Kupplungsbackenbelags 1
messen. Falls die Verschleißgrenze unter-
schritten ist, die Kupplungsbacken er-
neuern.
Werden Anzeichen von Festfressen fest-
gestellt, die Kupplungsbacken erneuern.

2. Die ungespannte Länge jeder Kupplungs-
backenfeder 1 messen. Ist die Ver-
schleißgrenze überschritten, die Federn
erneuern.

Kupplungsbacken-Belagsstärke:
Standard: 1,0 mm (0,040 in) 
Verschleißgrenze: 0,7 mm (0,028 in)

Standard
Verschleiß-

grenze

Ungespannte Länge der 34,5 mm 35,5 mm
Kupplungsbackenfeder (1,36 in) (1,40 in)
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FAHRGESTELL
VORDERRAD
T : Anzugsmoment 
G : Fett auftragen 
z : Nur Europa

HINTERRAD
T : Anzugsmoment 
G : Fett auftragen 
z : Nur Europa
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VORDERRAD 

Ausbau

1. Den Motor unterbauen, um das Vorder-
rad vom Boden abzuheben.

2. Den Seilzugeinsteller (Vorderradbremse)
1 entfernen und das Bremsseil 2 von
der Bremsnockenwelle und der Bremsan-
kerplatte abtrennen.

3. Die Achsmutter 3entfernen.
4. Die Vorderradachse drehen und heraus-

ziehen. Dann kann der Radaufbau ent-
fernt werden.

Einbau

Für den Einbau des Vorderrades sind die
Ausbauvorgänge sinngemäß umzukehren,
wobei die folgenden Punkte beachtet werden
müssen:

1. Auf richtige Ausrichtung der Nabe an dem
äußeren Gabelbeinrohr mit der Positio-
niernut an der Bremsankerplatte achten.

2. Die Vorderrad-Achsmutter auf das vor-
geschriebene Anzugsmoment festziehen.

HINTERRAD

Ausbau

1. Die Befestigungsschraube (Unterseite)
des Hinterrad-Stoßdämpfers (Rechts) ent-
fernen.

2. Den Auspufftopf und den Schalldämpfer
entfernen.

3. Die Achsmutter 1 und die Hinterrad-
schwinge 2entfernen.

4. Das Hinterrad kann nun entfernt werden,
indem es nach rechts gezogen wird.

Einbau

Für den Einbau des Hinterrades sind die Aus-
bauvorgänge sinngemäß umzukehren, wobei
die folgenden Punkte beachtet werden
müssen:

1. Die Hinterrad-Achsmutter auf das vorge-
schriebene Anzugsmoment festziehen.

Anzugsmoment der Achsmutter:
40 Nm (4,0 m • kg, 29 ft • lb)

Anzugsmoment der Achsmutter:
60 Nm (6,0 m • kg, 43 ft • lb)
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INSPEKTION DER BREMSBACKEN

Den Außendurchmesser des Bremsbackensat-
zes mit einer Schiebelehre messen. 
Falls der Messwert unter der Verschleißgrenze
liegt, die Bremsbacken erneuern. Rauhe Punkte
an der Oberfläche der Bremsbacken ggf. mit
Sandpapier glätten.

PRÜFUNG DER BREMSTROMMEL

Die Innenseite der Bremstrommel kontrollieren
und ggf. Kratzer mit Sandpapier glätten. Öl mit
einem in Lösungsmittel angefeuchteten Lappen
entfernen. Falls starke Beschädigungen
festgestellt werden, die Radnabe von einem
Yamaha-Fachhändler erneuern lassen.
REIFEN

Ausbau und Flicken

1. Das Rad von der Maschine abnehmen.
2. Die Sicherungsmutter von dem Ventil-

schaft abnehmen und die Luft möglichst
vollständig aus dem Reifen ablassen.

3. An der dem Ventilschaft gegenüberliegen-
den Seite beginnen und den Reifenwulst
mit Hilfe von zwei abgerundeten Reifen-
hebern über die Felge heben.

HINWEIS:

Reifenschmiermittel (Seifenlauge) verwenden
und darauf achten, dass der Schlauch mit den
Reifenhebern nicht beschädigt wird.

4. Den Ventilschaft aus der Felgenbohrung
entfernen und den Schlauch heraus-
ziehen.

5. Falls der Reifen erneuert werden muss, mit
Hilfe der Reifengeber und unter Verwen-
dung von Reifenschmiermittel den zwei-
ten Reifenwulst ebenfalls von der Felge
abziehen.

Prüfung

1. Einen Lappen verwenden und den Reifen
auf eingefahrene Nägel und andere
scharfkantige Gegenstände kontrollieren.

Vorn Hinten

Bremsbacken- 80 mm 80 mm
Außendurchmesser (3,15 in) (3,15 in)

Verschleißgrenze
77 mm 77 mm
(3,03 in) (3,03 in)
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dD
Unbedingt einen Lappen verwenden, um

Verletzungen an den Händen zu vermeiden.

2. Die Seitenwände des Reifens auf Beschä-
digungen prüfen. Werden solche
festgestellt, den Reifen erneuern, da dieser
anderenfalls bei hoher Geschwindigkeit
bersten und zu gefährlichen Situationen
führen kann.

3. Den Schlauch aufblasen und den Ventil-
schaft sowie den gesamten Schlauch auf
Beschädigung und Undichtigkeit kontrol-
lieren. Kleine Löcher können in Notfällen
geflickt werden; es wird jedoch empfoh-
len, den beschädigten Schlauch zu
erneuern.

Aufziehen des Reifens

1. Mit Hilfe von Reifenhebern und unter
Verwendung von Reifenschmiermittel
(Seifenlauge) einen Reifenwulst auf die
Felge aufziehen.

2. Den Schlauch einsetzen und mit etwa ei-
nem Drittel des vorgeschiebenen Reifen-
drucks aufpumpen. Danach mit einem
Plastikhammer am Umfang gegen den
Reifen schlagen und darauf achten, dass
der Schlauch nicht zwischen dem Reifen
und der Felge eingeklemmt ist. Die Luft
wiederum aus dem Schlauch ablassen.

3. Das Felgenband kontrollieren und ggf. er-
neuern.

4. Den zweiten Reifenwulst mit Hilfe von
Reifenhebern und unter Verwendung von
Reifenschmiermittel (Seifenlauge) auf die
Felge aufziehen, wobei an der dem Ven-
tilschaft gegenüberliegenden Seite zu be-
ginnen ist.

5. Den Reifen auf etwa 200 kPa (2,0 kgf/cm2,
28 psi) aufpumpen und danach auf vorge-
schriebenen Reifendruck reduzieren.

HINWEIS:

Den Ventilschaft kontrollieren; er muss gegen
die Mitte der Radnabe weisen. Bei Schrägstel-
lung ist die Luft abzulassen, worauf der
Schlauch neu positioniert werden muss.
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Prüfung des Reifendrucks

Falscher Reifendruck beeinträchtigt das Fahr-
verhalten das Spurhaltevermögen und die Le-
bensdauer der Reifen. Daher immer den
vorgeschriebenen Reifendruck einhalten.

ERNEUERN DER RADLAGER

Falls die Lager übermäßiges Spiel im Rad auf-
weisen oder nicht rund drehen, die Radlager
von Ihrem Fachhändler erneuern lassen.

PRÜFEN DER FELGEN

1. Das Rad auf Risse, Verbiegung oder Ver-
zug prüfen. Wenn eine Felge verformt oder
gerissen ist, muss sie ausgewechselt
werden.

2. Den Schlag des Rades prüfen. Wenn die
Auslenkung die nachfolgend angegebe-
ne Toleranz überschreitet, das Radlager
prüfen oder das Rad auswechseln falls er-
forderlich.

1 Messuhr

PRÜFEN UND SCHMIEREN DER 

SEILZÜGE

1. Beschädigungen der Seilzug-Umhül-
lungen können zu Korrosion führen und
die freie Bewegung der Seile in den Um-
hüllungen behindern. Beschädigte Seilzü-
ge daher unverzüglich erneuern, da
ansonsten gefährliche Situationen verur-
sacht werden könnten.

2. Die Innenkabel und Kabelenden einfetten.
Wenn sich die Innenkabel nicht leicht be-
wegen lassen, die Seilzüge von Ihrem
Yamaha-Fachhändler erneuern lassen.

Felgenschlag-Verschleißgrenze:
Rundschlag — 2,0 mm (0,08 in)
Stirnschlag — 2,0 mm (0,08 in)

Empfohlenes Schmiermittel:
Yamaha Ketten- und Seilzugschmier-
mittel oder Motoröl SAE 10W30
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SCHMIEREN DES GASZUGES UND

GASDREHGRIFFES

Das Einfetten des Gasdrehgriffes sollte vorge-
nommen werden, wenn der Gaszug geschmiert
wird, weil der Gasdrehgriff abgenommen wer-
den muss, wenn man an das Ende des Gaszu-
ges gelangen will. Das Gehäuse des Drehgriffes
ist durch zwei Schrauben am Lenker festge-
klemmt. Sobald diese entfernt sind, kann das
Ende des Gaszuges hochgehalten werden, um
ein paar Tropfen Öl daran zu geben. Auf die
Metalloberflächen des zerlegten Gasdrehgrif-
fes ist ein geeignetes Universalschmierfett auf-
zutragen, um die Reibung herabzusetzen.
(Siehe Schmiertabelle.)

SCHMIERUNG DER HEBEL

1. Die Drehteile der Bremshebel mit Yamaha
Ketten- und Seilzugschmiermittel oder
Motoröl SAE10W30 schmieren.
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FEHLERSUCHANLEITUNG

W
Wenn die Kraftstoffanlage geprüft
wird, niemals rauchen und keine
Funken und offenes Feuer in der
Nähe dulden.

Kraftstoffrohr abnehmen

Prüfen, ob Benzin im 
Kraftstofftank ist

Kickstarterhebel 
durchtreten, um 
festzustellen, ob 
Verdichtung vorhanden ist

Kerze herausnehmen 
und Elektroden prüfen 

Kraftstoff 
vorhanden

Wenig 
Kraftstoff 
vorhanden

Absperrhahn auf 
,,ON” drehen

Kein 
Kraftstoff

Keine Verdichtung

Verdichtung vorhanden 

1. Kraftstoff

Nass

2. Verdichtung

Trocken

3. Zündung

Wasser oder 
Schmutz im Benzin

Kraftstoff einfüllen

Kraftstofffluss überprüfen

Filterelement und 
Kraftstofftank reinigen

Kein 
Benzin

Absperrhahn 
verstopft

Motor wieder 
starten

Verdichtung normal

In Yamaha-Werkstatt prüfen lassen

Mit trockenem Lappen 
sauber wischen

Kerzenstecker 
aufstecken und 
am Fahrgestell 
an Masse legen

Schalter einschalten 
und kräftig durchtreten

Zündfunke 
gut

Zündeinrichtung 
normal

Zündfunke 
schwach

Kein 
Zündfunke

In Yamaha-Werkstatt 
prüfen lassen

Elektrodenabstand 
berichtigen oder 
Kerze ersetzen

Absperrhahn reinigen.

VERSCHIEDENES

FEHLERSUCHE
Obwohl Yamaha-Maschinen vor dem Versand
im Werk einer gründlichen Inspektion unter-
worfen werden, können während des Betrie-
bes Störungen auftreten. Sollte dieser Fall
eintreten, so prüfen Sie die Maschine nach den
in der nachstehenden Fehlersuchübersicht an-
gegebenen Verfahren. Falls Instandsetzungsar-
beiten erforderlich sind, wenden Sie sich bitte
an Ihren Yamaha-Fachhändler. 
Die erfahrenen Mechaniker Ihres Yamaha-
Fachhändlers bieten Ihnen einen ausgezeich-
neten Kundendienst. Als Austauschteile sind
nur Original-Yamaha-Ersatzteile zu verwenden.
Nachgeahmte Teile haben eine ähnliche Form,
sind aber oft in der Materialqualität und der Ver-
arbeitung unterlegen, infolgedessen ist ihre Le-
bensdauer herabgesetzt, und es können teurere
Reparaturen notwendig werden. 
Fehler in der Kraftstoff-, Verdichtungs- oder
Zündeinrichtung können schwieriges Ansprin-
gen oder Leistungsverlust beim Fahren verur-
sachen. In der Fehlersuchübersicht sind
schnelle und einfache Verfahren zur Prüfung
dieser Einrichtungen enthalten.
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REINIGUNG UND
LAGERUNG

A. REINIGUNG

Durch häufige, gründliche Säuberung wird nicht
nur die Erscheinung der Maschine verbessert,
sondern auch das allgemeine Betriebsverhal-
ten; außerdem wird die Lebensdauer vieler
Bauteile erhöht. 

1. Vor der Säuberung der Maschine:
a. Ende des Auspuffrohres verschließen, um

das Eindringen von Wasser zu verhindern;
eine Plastiktüte und ein kräftiges Gummi-
band können dazu verwendet werden.

b. Das Luftfilter entfernen oder mit einer Pla-
stikhülle abdecken, um das Eindringen von
Wasser zu vermeiden.

c. Sicherstellen, dass Zündkerze(n), Tankver-
schluss und Getriebeöleinfüllstutzen rich-
tig angebracht sind.

2. Falls das Motorgehäuse sehr fettig ist, tra-
ge man mit einem Pinsel Entfettungsmittel
auf. Es darf kein Entfettungsmittel auf
die Radachsen aufgetragen werden.

3. Schmutz und Entfettungsmittel mit einem
Spritzschlauch abspülen, wobei nur so
viel Wasserdruck wie für diese Aufgabe
nötig anzuwenden ist.

dD
Übermäßiger Wasserdruck kann das Ein-

dringen von Wasser und Verunreinigung

der Radlager, Vorderradgabel, Bremsen

und Getriebedichtungen verursachen. Vie-

le teure Reparaturrechnungen sind die Fol-

ge von falscher Anwendung von

Hochdruckreinigungsmitteln, wie sie in

Münzautowaschanlagen vorhanden sind.

4. Sobald der meiste Schmutz abgespült
worden ist, sind alle Oberflächen mit war-
men Wasser und einem milden Wasch-
pulver zu waschen. Mit einer alten
Zahnbürste oder Flaschenreinigungsbür-
ste können schwer zugängliche Stellen
gereinigt werden.
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5. Unmittelbar danach die Maschine mit sau-
berem Wasser abspülen und alle Oberflä-
chen mit einem Waschleder, einem sauberen
Handtuch oder weichem, aufsaugfähigen
Lappen abtrocknen.

6. Verchromte Teile (wie Lenkstangen, Fel-
gen, Speichen usw.) können mit Auto-
mobil-Chromreinigungsmittel gesäubert
werden.

7. Sitz mit einem Vinylpolster-Reinigungs-
mittel reinigen, um den Überzug gesch-
meidig und glänzend zu erhalten.

8. Auf alle lackierten und verchromten Flä-
chen kann ein Kraftfahrzeugwachs aufge-
tragen werden. Kombinierte Reinigung-
swachsmittel sind zu vermeiden. Sie ent-
halten oft Schleifmittel, die Lackierung
oder den Schutzüberzug auf dem Kraft-
stofftank und Ölbehälter beeinträchtigen
können.

9. Nach Beendigung, Motor anwerfen und
ein paar Minuten im Leerlauf laufen
lassen.

HINWEIS:

Während des Waschens der Maschine kann
Wasser in das Luftfiltergehäuse eindringen.
Wenn erforderlich, die links unten am Gehäu-
se angebrachte Gummitülle entfernen und das
Wasser ablassen.
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B. LAGERUNG

Langfristige Lagerung (60 Tage oder mehr) der
Maschine erfordert einige Schutzmaßnahmen,
um Schäden zu verhindern. 
Nach gründlichem Reinigen der Maschine diese
folgendermaßen zur Lagerung vorbereiten:

1. Kraftstofftank, Kraftstoffleitungen und
Schwimmergehäuse des Vergasers ent-
leeren.

2. Leeren Kraftstofftank abnehmen, einen
Becher Öl 10W bis 30W in den Tank gie-
ßen. Dann den Tank schütteln, um die in-
neren Oberflächen gründlich mit Öl zu
bedecken und überschüssiges Öl ablas-
sen. Tank wieder anbringen.

3. Zündkerze(n) ausschrauben, ungefähr ei-
nen Teelöffel Öl SAE 10W bis 30W in die
Kerzenlöcher gießen und Kerzen wieder
einschrauben. Kickstarter mehrmals
durchtreten (bei ausgeschalteter Zün-
dung), um die Zylinderwände mit Öl zu
bedecken.

4. Alle Bedienungssteile ölen.
5. Rahmen aufbocken, so dass beide Räder

vom Boden abgehoben sind.
6. Plastikbeutel über die Auslassöffnung bin-

den, um das Eindringen von Feuchtigkeit
zu verhindern.

7. Bei Lagerung in einer feuchten oder salz-
haltigen Atmosphäre sind alle freiliegen-
den Metalloberflächen mit einem leichten
Ölfilm zu versehen. Auf Gummiteile oder
den Sitzbezug darf kein Öl aufgetragen
werden.

HINWEIS:

Notwendige Instandsetzungen sind vor der La-
gerung der Maschine auszuführen.
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ELEKTRISCHE BAUTEILE UND
SCHALTPLAN

SCHALTPLAN

1 Zündschalter
2 Zündspule
3 Steuereinheit
4 Diode
5 C.D.I.-Einheit
6 C.D.I.-Magnetzünder

FARBKODIERUNG

B ................................................................Schwarz
R ........................................................................Rot
B/R .....................................................Schwarz/Rot
W/B.................................................Weiß/ Schwarz
B/Y ...................................................Schwarz/Gelb
W/R ..........................................................Weiß/Rot
Y/W ........................................................Gelb/Weiß
O..................................................................Orange

SCHALTPLAN
1 Zündschalter
2 Diode
3 Steuereinheit
4 C.D.I.-Magnetzünder
5 C.D.I.-Einheit
6 Zündspule
7 Zündkerze
8 Masse
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Leitungsdrähte auf richti-
gen Anschluss bzw. auf
Kurzschlüsse kontrol-
lieren.
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Test der Zündfunkenstrecke

1. Den Zündkerzenstecker von der Zündker-
ze abtrennen.

2. Das Zündungsprüfgerät 1 (Dynamik-
Funkenprüfinstrument 2) gemäß Abbil-
dung anschließen.
9Zündkerzenstecker 3
9Zündkerze 4

å Außer für CDN
∫ Für CDN

3. Den Motor mit Hilfe des Kickstarters
durchdrehen.

4. Die Zündfunkenstrecke kontrollieren.
5. Den Motor anlassen und die Zündfunken-

strecke vergrößern, bis es zu Fehlzündun-
gen kommt. (nur für CDN)

Min. Zündfunkenstrecke:
6,0 mm (0,24 in)

Sich vergewissern, dass
der Zündschalter sich in
der „RUN”-Stellung be-
findet.
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Inspektion des Zündschalters

1. Prüfen:
9Kontakt des Zündschalters

Kein Stromdurchgang in der Position „OFF”
Stromdurchgang in der Position „START/
RUN”

Inspektion der Zündspule

1. Prüfen:
9Widerstand der Primärspule 
Abweichung von Spezifikation→Erneu-
ern.

2. Prüfen:
9Widerstand der Sekundärspule 
Abweichung von Spezifikation→Erneu-
ern.

Positives ( + ) Kabel des Prüfgerätes →
Schwarz/Rotes Kabel 1

Negatives ( - ) Kabel des Prüfgerätes →
Schwarzes Kabel 2

Positives ( + ) Kabel des Prüfgerätes →
Orangenes Kabel 1

Negatives ( - ) Kabel des Prüfgerätes →
Schwarzes Kabel 2

Positives ( + ) Kabel des Prüfgerätes →
Zündkerzenkabel 1

Negatives ( - ) Kabel des Prüfgerätes →
Oranges Kabel 2

B/R 1 B 2
Position des Wähl-

schalters am Prüfgerät
OFF 1 1

Ω x 1START/

RUN

Widerstand der Position des Wähl-
Primärwicklung schalters am Prüfgerät

0,32 ~ 0,48Ω bei 
Ω x 120°C (68°F)

Widerstand der Position des Wähl-
Sekundärspule schalters am Prüfgerät

5,68 ~ 8,52kΩ bei 
Ω x 1k20°C (68°F)
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Inspektion des CDI-Magnetzünders

1. Prüfen:
9Widerstand der Aufnahmespule 
Abweichung von Spezifikation→Erneu-
ern.

2. Prüfen:
9Widerstand der Ladespule 
Abweichung von Spezifikation→Erneu-
ern

3. Prüfen:
9Widerstand der Lichtspule 
Abweichung von Spezifikation→Erneu-
ern.

Positives ( + ) Kabel des Prüfgerätes →
Weiß/Rotes Kabel 1

Negatives ( - ) Kabel des Prüfgerätes →
Schwarzes Kabel 2

Widerstand der Position des Wähl-
Aufnahmespule schalters am Prüfgerät

18 ~ 22Ω bei 
Ω x 1020°C (68°F)

Positives ( + ) Kabel des Prüfgerätes →
Weiß Kabel 1

Negatives ( - ) Kabel des Prüfgerätes →
Schwarzes Kabel 2

Widerstand der Position des Wähl-
Lichtspule schalters am Prüfgerät

0,57 ~ 0,69 Ω bei 
Ω x 120°C (68°F)

Positives ( + ) Kabel des Prüfgerätes →
Schwarz/Rotes Kabel 1

Negatives ( - ) Kabel des Prüfgerätes →
Schwarzes Kabel 2

Widerstand der Position des Wähl-
Ladespule schalters am Prüfgerät

297 ~ 363Ω bei 
Ω x 10020°C (68°F)
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Dry Weight:

Without oil and fuel 37 kg (82 lb)

Regular unleaded gasoline only (CDN, EUROPE and ZA)
Unleaded gasoline only (AUS and NZ)

5PGB (CDN, AUS, NZ)

5PGC (EUROPE, ZA)
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5PGB (CDN, AUS, NZ)
5PGC (EUROPE, ZA)

Poides à vide :
Sans huile ni carburant 37 kg (82 lb)

Gadre au sol minimale

Uniquement essence normale sans plomb (CDN, EURPOPE
et ZA)
Uniquement essence sans plomb (AUS et NZ) 
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Trockengewicht:

Ohne Öl und Kraftstoff 37 kg (82 lb)

Nur bleifreies Normalbenzin (CDN, EUROPA und ZA)
Nur ungebleiten Benzin (AUS und NZ)

5PG9 (CDN, AUS, NZ)
5PGA (EUROPA, ZA)

Benennung PW50

Modell: 

Code-Nummer 5PGB (CDN,AUS, NZ) 

5PGC (EUROPA, ZA)

Abmessungen:

Gesamtlänge 1.245 mm (49,0 in)

Gesamtbreite 575 mm (22,6 in)

Gesamthöhe 715 mm (28,1 in)

Sitzhöhe 485 mm (19,1 in)

Radstand 855 mm (33,7 in)

Minimale Bodenfreiheit 105 mm ( 4,1 in)

Trockengewicht: 

Ohne Öl und Kraftstoff 37 kg (82 lb)

Motor: 

Bauart Luftgekühlter Zweitakt-Benzinmotor, Drehmoment-

induktion 

Zylinder Ein Zylinder, nach vorn geneigt 

Hubraum 49 cm3 (1,72 Imp oz, 1,66 US oz) 

Bohrung x Hub 40,0 x 39,2 mm (1,575 x 1,543 in) 

Verdichtungsverhältnis 6,0: 1 

Anlasssystem Primärkickstarter

Schmiersystem: Getrennte Schmierung (Yamaha Autolube)

Getriebeöl: 

Fassungsvermögen des Öltanks 0,3 L (0,26 Imp qt, 0,32 US qt) 

Ölsorte Yamalube 2-S oder Yamaha Öl 2T oder Motoröl 

für luftgekühlte Zweitakter

Getriebeöl: 

Regelmäßige Ölwechsel 0,3 L (0,26 Im qt, 0,32 USqt) 

Gesamtölmenge 0,35 L (0,31 Imp qt, 0,37 US qt) 

Ölsorte Yamalube 4 (10W30) oder Motoröl SAE 10W30 Typ SE

Luftfilter: Nasselement

Kraftstoff: 

Bauart Nur bleifreies Normalbenzin (CDN, EUROPA und ZA)

Nur unverbleites Benzin (AUS und NZ)

Fassungsvermögen des Kraftstofftanks 2,0 L (0,44 Imp gal, 0,53 US gal)

Vergaser: 

Bauart VM12SC

Hersteller MIKUNI

Zündkerze: 

Bauart/Hersteller BP4HS / NGK, W14FP-L/ DENSO 

(Für AUS und NZ) 

BPR4HS / NGK (Außer für AUS und NZ) 

Elektrodenabstand 0,6 ~ 0,7 mm (0,024 ~ 0,028 in)

TECHNISCHE DATEN

Allgemein

5PG-85_5  05.2.24 9:20  ページ 24



Benennung PW50

Kupplungsbauart Automatische Fliehkraft-Nasskupplung

Getriebe: 

Primäruntersetzungssystem Zahnrad 

Primäruntersetzungsverhältnis 63/33 (1,909)

Sekundäruntersetzungssystem Wellenantrieb 

Sekundäruntersetzungsverhältnis 19/15 x 54/11 (6,218)

Fahrgestell: 

Rahmenbauart Stahlrohr-Oberrahnmen

Nachlauf 25,5°

Nachlaufbetrag 50 mm (1,97 in)

Reifengröße:

Bauart Schlauchreifen

Reifengröße (Vorderrad) 2,50-10-4PR 

Reifengröße (Hinterrad) 2,50-10-4PR

Reifendruck: 

Vorderrad 100 kPa (1,0 kgf/cm2,15 psi) 

Hinterrad 100 kPa (1,0 kgf/cm2,15 psi)

Bremsen: 

Vorderradbremse Trommelbremse

Betätigung Rechte Hand 

Hinterradbremse Trommelbremse

Betätigung Linke Hand

Radaufhängung: 

Vorderradaufhängung Teleskopgabel 

Hinterradaufhängung Einheitsschwinge

Stoßdämpfer: 

Vorderrad-Stoßdämpfer Öldämpfer sowie Schraubenfeder 

Hinterrad-Stoßdämpfer Öldämpfer sowie Schraubenfeder

Hub des Rads: 

Vorn 60 mm (2,4 in) 

Hinten 50 mm (2,0 in)

Elektrische Anlage: 

Zündersystem CD.I. Schwungmagnetzünder 

Lichtmaschine Schwungradmagnetzünder
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Benennung PW50

Zylinderkopf: 0,03 mm (0,0012 in)

Verzugsgrenze *Linien zeigen Linealmessungen an.

Zylinder:

Bohrungsdurchmesser 39,993 ~ 40,012 mm (1,5745 ~ 1,5745 in) 

Konizitäts-Verschleißgrenze 0,05 mm (0,002 in) 

Unrundheitsgrenze 0,01 mm (0,0004 in)

Kolben:

Kolbendurchmesser / 39,952 ~ 39,972 mm (1,5729 ~ 1,5737 in)/5 mm (0,2 in)

Messpunkt* 

Kolbenspiel 0,034 ~ 0,047 mm (0,0013 ~ 0,0019 in) 

Kolbenbolzen-Außermittigkeit 0,2 mm (0,008 in), AUS-Seite

Kolbenring: 

Querschnitt Erster/ zweiter Kolbenring Konischer Kolbenring 

B = 1,5 mm (0,059 in) 

T= 1,8 mm (0,071 in)

Ringenspalt (Eingebaut)       Erster/zweiter Kolbenring 0,15 ~ 0,35 mm (0,006 ~ 0,014 in) 

Seitliches Spiel (Eingebaut)   Erster/zweiter Kolbenring 0,020 ~ 0,060 mm (0,0008 ~ 0,0024 in)

Kurbelwelle:

Kurbelwangenbreite „A” 37,90 ~ 37,95 mm (1,492 ~ 1,494 in) 

Kurbelwellenschlag „C” 0,05 mm (0,0020 in) 

Seitliches Spiel am Pleuelfuß „D” 0,35 ~ 0,55 mm (0,014 ~ 0,022 in) 

Ausweichung des Pleuelauges „F” 0,4 ~ 0,8 mm (0,016 ~ 0,031 in)

Motor
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Benennung PW50

Kupplung:

Kupplungsbacken-Dicke 1,0 mm (0,040 in)

Verschleißgrenze 0,7 mm (0,028 in)

Ungespannte Länge/Anzahl der Kupplungsfedern 34,5 mm (1,36 in)

Kickstarter: Bauart Klinkenrad-Typ

Kickstarter-Reibkraft P = 0,15 ~ 0,60 kg (0,33 ~ 1,32 Ib)

Vergaser:

Bauart/Hersteller/Anzahl VM12SC/MIKUNI/1 Stück

Identifikationsmarkierung 4X400

Hauptdüse (M.J.) #70

Luftdüse (A.J.) ø 2,5

Düsennadel-Klemmposition (J.N.) 3X1-2

Nadeldüse (N.J.) E-2

Abschrägung (CA.) 4,0

Leerlaufdüse (P.J.) #40

Leerlauf-Auslassgröße (P.O.) ø 0,9

Luftregulierdüse (Ausdrehungen) (P.A.S.) 1-3/8

Ventilsitzgröße (V.S.) ø 1,2

Starterdüse (G.S.) #30

Schwimmerhöhe (F.H.) 15,5 ~ 17,5 mm (0,61 ~ 0,69 in)

Zungenventil:

Baustoff GIN6

Dicke* 0,2 mm (0,008 in)

Ventilanschlaghöhe 4,6 ~ 5,0 mm (0,181 ~ 0,197 in)

Ventilbiegungs-Grenzwert 0,2 mm (0,008 in)
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Anzuziehendes Teil Gewindegröße Anzahl
Anzugsmoment

N•m m•kg ft•lb
Zündkerze M14x1,25 1 20 2,0 14
Zylinderkopf M6 x 1,0 4 10 1,0 7,2
Ölpumpe M5 x 0,8 2 4 0,4 2,9
Ölpumpendeckel ø5 Schneidschraube 1 4 0,4 2,9
Primärantriebsrad M10 x 1,25 1 30 3,0 22
Kickstarterkurbel M6 x 1,0 1 10 1,0 7,2
Zungenventil-Krümmer M6 x 1,0 4 8 0,8 5,8
Luftfiltergehäuse M6 x 1,0 1 4 0,4 2,9
Zündspule M6 x 1,0 2 9 0,9 6,5
Innerer Rotor M12 x 1,25 1 43 4,3 31
Stator M6 x 1,0 2 9 0,9 6,5
Auspuffrohr (Zylinder) M6 x 1,0 2 9 0,9 6,5
Auspufftopf M8 x 1,25 1 18 1,8 13
Auspufftopfschutz M6 x 1,0 4 9 0,9 6,5
Gleitlagerdeckel (Hauptwelle) M6 x 1,0 2 12 1,2 8,7
Ritzel des Mittelgetriebes (Schraube) M45 x 1,5 1 60 6,0 43
Gleitlagerdeckel (Tellerrad) M6 x 1,0 2 12 1,2 8,7
Gehäusedeckel M6 x 1,0 3 9 0,9 6,5
Antriebsritzel (Schraube) M35 x 1,5 1 50 5,0 36
Kurbelgehäuse M6 x 1,0 8 8 0,8 5,8
Kurbelgehäusedeckel (Rechts) M6 x 1,0 5 8 0,8 5,8
Ölablassschraube M8 x 1,25 1 14 1,4 10
Ölschraube M14 x 1,5 1 2 0,2 1,4
Schutz (rechter Kurbelgehäusedeckel) M6 x 1,0 1 9 0,9 6,5
Lichtsmaschinendeckel (Links) M5 x 0,8 3 4 0,4 2,9
Plattendeckel (Rechter Kurbelgehäusedeckel) M6 x 1,0 1 9 0,9 6,5

Benennung PW50

Lenkungssystem: 

Lenkerschaftlager Kugellager

Vorderradaufhängung: 

Hub der Vorderradgabel 60 mm (2,4 in) 

Ungespannte Federlänge 115 mm (4,53 in) 

Federkonstante K = 4 N/mm (0,4 kg/mm, 22,4 Ib/in)

Zusätzliche Feder Nein

Hinterradaufhängung: 

Hub des Stoßdämpfers 30 mm (1,2 in) 

Ungespannte Federlänge 153 mm (6,02 in)

Federkonstante K1 = 11,9 N/mm (1,21 kg/mm, 67,8 Ib/in) 

K2 = 33,4 N/mm (3,41 kg/mm, 190,9 Ib/in) 

Zusätzliche Feder Nein

Fahrgestell

Anzugsmomente
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Benennung PW50

Hinterradschwinge: 

Spiel der Hinderradschwinge Zero mm (Zero in)

Räder: 

Bauart Vorderrad Felgenrad 

Bauart Hinterrad Felgenrad

Felgengröße Vorderrad/Baustoff 10 x 1,50/Stahl 

Felgengröße Hinterrad/Baustoff 10 x 1,50/Stahl 

Zulässiger Felgenschlag Senkrecht 2,0 mm (0,08 in)

Seitlich 2,0 mm (0,08 in)

Trommelbremse: 

Bauart Vorderrad Simplex-Bremsen

Hinterrad Simplex-Bremsen

Innendurchmesser der Bremstrommel 

Vorderrad 80 mm (3,15 in)

Grenze: 80,5 mm (3,17 in) 

Hinterrad 80 mm (3,15 in) 

Grenze: 80,5 mm (3,17 in)

Bremshebel: 

Spiel am Bremshebel Vorderrad 10 ~ 20 mm (0,39 ~ 0,79 in) 

Hinterrad 10 ~ 20 mm (0,39 ~ 0,79 in)

Anzuziehendes Teil Gewindegröße Anzahl
Anzugsmoment

N•m m•kg ft•lb
Vorderradachse M10 x 1,25 1 40 4,0 29
Lenker M8 x 1,25 2 19 1,9 13
Lenkerkrone - Lenkungswelle M10 x 1,25 1 32 3,2 23
Lenkerkrone - Inneres Rohr M10 x 1,25 2 32 3,2 23
Untere Gabelbrücke - Inneres Rohr M8 x 1,25 2 23 2,3 17
Lenkungswellenmutter BC1 1 Siehe ANMERKUNG
Motorbefestigung M10 x 1,25 1 48 4,8 35
Hinterradachsmutter M12 x 1,25 1 60 6,0 43
Stoßdämpfer - Oben M6 x 1,0 2 11 1,1 8,0

- Unten M8 x 1,25 2 23 2,3 17
Hinterradschwinge (L) - Motor M8 x 1,25 3 26 2,6 19

- Getriebegehäuse M8 x 1,25 3 26 2,6 19
Hinterradschwinge (R) – Motor M8 x 1,25 2 29 2,9 21

- Lagergehäuse M8 x 1,25 2 33 3,3 24
Vorderradbremse - Nockenhebel M5 x 0,8 1 4 0,4 2,9
Seitendeckel - Rahmen M6 x 1,0 2 7 0,7 5,1
Hinterradbremse - Nockenhebel M5 x 0,8 1 6 0,6 4,3
Starterhebel M11 x 1,25 1 1 0,1 0,7
Hauptständerhalterung M6 x 1,0 2 15 1,5 11

Anzugsmomente

HINWEIS:

1. Ringmutter zuerst auf 10 Nm (1,0 m·kg, 7,2ft·lb) festziehen. Anschließend, nachdem man die
Lenkung einige Male nach rechts und nach links bewegt hat, Ringmutter lösen. 

2. Die Ringmutter mit einem Drehmomentschlüssel auf 0,7 Nm (0,07 m·kg, 0,5ft·lb) festziehen.
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Benennung PW50

Zündersystem:

Zündzeitpunkt 16° / 5.000 U/ min

C.D.I.: 

Modell / Hersteller F3L6 / YAMAHA 

Widerstand der Ladespule 297 ~ 363Ω bei 20°C (68°F) 

(Schwarz / Rot - Schwarz) 

Widerstand der Aufnahmespule (Color) 18 ~ 22Ω bei 20°C (68°F) (Weiß / Rot - Schwarz) 

Widerstand der Lichtspule (Color) 0,57 ~ 0,69Ω bei 20°C (68°F) (Weiß - Schwarz) 

C.D.I.-Einheit-Modell / Hersteller 3PT-00/YAMAHA

Zündspule: 

Modell / Hersteller 2JN/YAMAHA 

Mindestzündfunkenstrecke 6 mm (0,24 in)

Widerstand der Primärwicklung 0,32 ~ 0,48Ω bei 20°C (68°F) 

Widerstand der Sekundärwicklung 5,68 ~ 8,52kΩ bei 20°C (68°F)

Ladesystem: Schwungradmagnetzünder

Elektrische Anlage
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ANZUGSMOMENT

In der nachfolgenden Liste sind die Anzugsmo-
mente für Norm-Schrauben/Muttern mit ISO-
Gewinde aufgeführt. Die Anzugsmomente für
Befestigungselemente mit abweichender Ge-
windesteigung sind in den einzelnen Kapiteln
aufgeführt. Die aufgeführten Anzugsmomente
gelten für trockene, saubere Gewinde. Die
Bauteile wie Zylinder oder Zylinderkopf sind vor
dem Anziehen auf Raumtemperatur zu bringen.
Der Zylinderkopf und andere Bauteile mit meh-
reren Befestigungselementen sind schrittwei-
se und über Kreuz festzuziehen, bis das
vorgeschriebene Anzugsmoment erreicht ist.
Dieses Verfahren ist ähnlich wie das Anbrin-
gen eines Automobil-Rades und vermeidet
Verzug des entsprechenden Teiles.
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Gasseil 1

Seilzugzylinder

Unter das Fallrohr verlegen.

Hochspannungskabel Zündspule

Zündspulenkabel unterhalb der Zündspule durchführen.

Masse

Das Leitungskabel am Rahmen festklemmen
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KABELFÜHRUNGSÜBERSICHT

Ölpumpenkabel

Ölschlauch

Leitungskabel der C.D.I.-Einheit

Leitungskabel der Steuereinheit

Sicherungsband

Starterkabel

Gassei! 2

Kraftstoffrohr

Contrrol unit coupler
Clamp the coupler lead under
the throttle cable 2 and starter cable
Coupleur de l’unité de commande
Attacheer le fil du coupleur sous le câble
d’ accélération 2 et câble du starter
Steckverbinder der Steuereinheit 
Steckverbinderleiter unter dem Gaskabel 2 
und dem Starterkabel festklemmen

Fuel pipe

Kraftstoffror
Tube à carburetant

C.D.I.unit coupler
Clamp the coupler lead under
the throttle cable 2 and starter cable
Coupleur de l’unité de CDI
Attacheer le fil du coupleur sous le câble
d’ accélération 2 et câble du starter

Steckverbinder der C.D.I.-Einheit 
Steckverbinderleiter unter dem 
Gaskabel 2 und dem Starterkabel 
festklemmen

Oil deliverry pipe
Tube d’alimentation d’huile
Ölspeiseitung

Carburetor overflow pipe
Route it under the rear brake cable
Tube de refoulement du carburateur
Le faire passer sous le câble du frein arrière
Vergaser-Überlaufrohr
Unter dem Hinterradbremsseil verlegen

Throttle cable 2
Câble d’accélération 2
Gasseile 2

Starter cable
Câble du starter
Starterkabel

Oil pump cable
Câble de la pompe à huile
Öilpumpenkabel

Oil pipe
Tube à huile
Ölschalauch

Rear brake cable
Route it outside the air cleaner stay
Câble du frein arrière
Cheminement à l’extérieur du filtre à air
Hinterradbremsseil
Um das Luftfiltergehäuse verlegen

C.D.I magneto lead wire
Route it inside the rear brake cable
Câble du volant magnétique C.D.I.
Le faire cheminer à l’intérieriur du câble
de frein arrière
Leitungskabel des CDI-
Schwunglichtmagnetzünders
Leitungsführung innerhalb des 
Hinterrad-Bremskabels

A
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Gasseil 1

Gasseil 2

Ölpumpenkabel

Öpumpenkabel oben
am Kabelbaum, Star-
terkabel, Drosselkabel
2 und Ölrohr fest-
klemmen.

Drahtbügel, Gaskabel 2, Ölpumpenkabel hinter
dem Zündspulenleiter mit dem
Schaltersicherungsband festklemmen.

Kabelbaum

Kabelbaumführung 

Ölschlauch

Starterkabel

Hinterradbremskabel

Gasseil 1

Starterkabel

Kabelbaum

Vorderradbremsseil
Vorderes Bremskabel nicht verdrehen.

Klebestreifen am
Kabelbaum mit der
Führung 1 ausrichten.

(Den Kabelbaum, das
Starterkabel, das
Hinterradbremsseil, die
Ölleitung und den
Drahtzylinder durchführen.)

Kraftstofftank-Belüftungsschlauch
Kraftstofftankdeckel → zwischen
Lenkerrohrschutz und Vorderrad-
Bremsseil → Links von der Halterung des
vorderen Kotflügels → Vorderseite des
Öltanks

Sicherungsband
Vorderradbremsseil festklemmen.

5PG-85_6  05.3.22 19:51  ページ 8



Gasseil 1

Kabelbaum

Öltank

Ölschlauch

Klemme

Entlüfterschlauch für den Kraftstoffbehälter

Hinterradbremsseil

Starterkabel

Führung 2 (Vorderradbremsseil) 
Das Vorderradbremsseil durchführen.

Sicherungsband

Den Kabelbaum am
Lenkerrohr festklemmen.

Führung 1 (Kabelbaum,
Ölleitung, Starterkabel)

Den Kabelbaum, die Ölleitung und
das Starterkabel durchführen.

Vorderradbremsseil

Drahtbügel und Starterkabel
festklemmen.
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